
Im Rathaus steht’s nun fest:
Nordberg  auch  künftig  ein
Nahversorgungszentrum  für
Bergkamen-Mitte
Im  Rathaus  wird  nun  wohl  endgültig  von  der  Vorstellung
Abschied  genommen,  der  Nordberg  könne  einmal  integraler
Bestandteil  einer  Bergkamener  Stadtmitte  sein.  Stattdessen
soll  die  Präsidentenstraße  als  Stadtteilversorgungszentrum
gestärkt werden. Große Investitionen von Seiten der Stadt sind
nicht  zu  erwarten.  Allenfalls  soll  die  kleinteilige
Pflasterung durch einen Untergrund ersetzt werden, die auch
Bürger  mit  Rollatoren  das  Fortkommen  nicht  unnötig  schwer
macht.

Nordberg-Fußgängerzone

So lautet auf einen groben Nenner gebracht die Quintessenz der
Befragung von Bürgerinnen und Bürgern sowie Gewerbetreibenden
durch die Verwaltung. Das der Nordberg nicht mehr sein kann
als ein Nahversorgungszentrum macht die Verwaltung aber auch
an  objektiven  Fakten  fest.  So  seien  die  vorhandenen
Ladenlokale für namhafte Filialisten, wie sie in den Zentren
der Nachbarstädte zu finden sind, einfach zu klein, heißt es
in  einer  Vorlage  für  die  nächste  Sitzung  des
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Stadtentwicklungsausschusses  am  12.  Mai.

Kritik gibt es gegenüber den Kaufleuten und Eigentümern. Nur
wenige hätten sich an der Befragung beteiligt und noch weniger
zeigten eine Bereitschaft zu eigenen Investitionen. Ob die was
nützen, ist allerdings fraglich. „Die bisherigen Investitionen
der Stadt Bergkamen bzw. ihrer privatwirtschaftlichen Partner
(Nordbergcenter)  in  Millionenhöhe  haben  die  strukturellen
Probleme  des  Nordbergs  nicht  lösen  können“,  lautet  das
ernüchternde Fazit.

An der aktuellen Verkehrsführung will die Stadt nichts ändern.
Vorgesehen  sind  andere  Maßnahmen  zur  Stärkung  des
Nebenzentrums:

„Optimierung städtischer Nutzungsstrukturen zur Stärkung
des Nordbergs (aktuelles

Beispiel: Nutzungskonzept Pestalozzi-Haus)

Z. B. Austausch von rauen Oberflächen (Pflaster) durch
rollatorgeeignete Beläge
Optimierung der Bushaltestellen
Überprüfung und ggf. Optimierung der Möblierung (Bänke,
Spielgeräte, Beleuchtung)
Gezielte  Ansprache  der  wenigen  Eigentümer  /
Geschäftsleute,  die  in  der  Fragebogenaktion
Investitionsbereitschaft  signalisiert  haben  (z.  B.
Beratung zu möglichst schnellen Genehmigungsverfahren)
Gezielte  Ansprache  der  Leerstandseigentümer  durch
Wirtschaftsförderung/Stadtmarketing

Positiv werden die Bürger andere Maßnahmen aufnehmen, die die
Stadt auf dem Plan hat. So will sie unbedingt verhindern, dass
weitere  Vergnügungsstätten  und  Spielhallen  sich  ansiedeln
können.  Verstärkt  sollen  aber  auch  Verkehrsverstöße  oder
Ruhestörungen geahndet werden.



Vandalismus  am  Parkfriedhof:
Wildgatter  und
Verkehrszeichen  mutwillig
umgestürzt
Eine Spur der Verwüstung hinterließen in der Nacht zum 1. Mai
Unbekannte entlang des Geh- und Radwegs, der vom Parkfriedhof
in Richtung Lidl in Oberaden führt.

Unbekannte vergriffen sich in der Nacht zum ersten Mai an dem
Wildgatter von Rolf Humberg.
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Sie legten entlang der Straße zum kleinen Parkplatz an der
Nordseite des Parkfriedhofs etliche Verkehrszeichen um. Dann
vergriffen sie sich auch am Wildgatter am Waldrand in Höhe der
Realschule Oberaden. Um 9 Uhr morgens wurde der Besitzer des
Wildgatters,  der  Damwild-Züchter  Rolf  Humberg,  durch
Spaziergänger über den Schaden informiert. Zu dritt benötigten
sie etwa vier Stunden, um die flachgelegten äußeren Gatter
wieder  aufzurichten  und  zu  verbinden.  Glücklicherweise  ist
seinen Tieren nichts passiert, weil die Herde nicht aus dem
inneren Gatter entweichen konnten.

Aussichtsplattform  auf  der
Adener  Höhe  wird  nun
offiziell eingeweiht
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Im Unterstand lässt es sich gut ausharren, wenn man auf einer
Haldenwanderung von Regen überrascht wird.

1,2 Millionen Euro hat die Neugestaltung der Adener
Höhe  inklusive  der  erheblichen  Verbesserung  des
Besucherparkplatzes  an  der  Erich-Ollenhauer-Straße
und  Neubau  eines  Parkplatzes  an  der  Waldstraße
gekostet. Längst haben die Bürgerinnen und Bürgers
diese Anlagen in Besitz genommen. Eine offizielle
Einweihungsfeier seitens des RVR wird es nun auch
geben und zwar am Dienstag, 12. Mai, um 11.30 Uhr.
Wo?  Natürlich  auf  dem  Plateau  auf  der  Adener
Höhe. Besichtigt werden können unter anderem die
neuen  Infotafeln,  gestaltete  Stützwände,
Treppenanlagen sowie der Rastplatz mit Leuchtturm.
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Blick von der Aussichtsplattform auf der Adener Höhe  auf die
künftige Wasserstadt Aden

Saisoneröffnung  im  Römerpark
und  Familiensonntag  im
Stadtmuseum
Ab Sonntag ist wieder der Römerpark samt Holz-Erde-Mauer für
Besucher an den Wochenende geöffnet. Ebenfalls am Sonntag, 3.
Mai, von 14 bis 17 Uhr lädt das Stadtmuseum in Kooperation mit
der  Römergruppe  „Classis  Augusta  Drusiana“  zu  einem
Familiensonntag  herzlich  ein.
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Holz-Erde-Maues

Im  Museum  wird  um  14  Uhr  eine  kostenfreie  Führung  zur
aktuellen  Sonderausstellung  „Von  Asciburgium  bis  Oberaden.
Leben in römischen Lagern“ angeboten. Nach der Winterpause
öffnet nun auch der Römerpark wieder seine Tore. Hier treffen
die  Besucher  auf  die  Mitglieder  der  „Classis  Augusta
Drusiana“, bei denen man Wissenswertes über die Armee zur Zeit
von  Kaiser  Augustus  erfahren  kann.  Und  natürlich  ist  die
Begehung der römischen Holz-Erde-Mauer ein Erlebnis, das man
nicht versäumen sollte. Die Mauer ist Kernstück des Römerparks
und wurde im Jahr 2012 nach langjähriger wissenschaftlicher
Vorarbeit  als  authentisches  Bauwerk  der  Römerzeit
rekonstruiert.  Mit  dem  Familiensonntag  beginnen  die
regelmäßigen  Öffnungszeiten  für  den  Römerpark:  jeweils
samstags und sonntags von 14.00 – 17.00 Uhr bis zum Saisonende
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am 27. September 2015.

Nähere Informationen erteilt das Stadtmuseum Bergkamen unter
02306/3060210.

 

 

Erdbeben  am  Sonntagabend
reißt  viele  Bergkamener  aus
dem Schlaf
Am frühen Sonntagmorgen sind viele Bergkamener unsanft geweckt
worden,  weil  wieder  ein  Mal  die  Wände  wackelten  und  das
Geschirr in den Schränken klapperte. Ursache war ein kleines
Erdbeben um 4.37 Uhr mit der Longitude 1,7 in einer Tiefe von
einem  Kilometer  unterhalb  der  Nordbergstadt.  Bereits  am
Freitagabend  gab  es  gegen  19.36  Uhr  ein  Erdbeben  mit  der
Longitude 1,6.
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Karte der Uni Köln zum Epizentrum (roter Punkt) des Erdbebens
am Sonntagmorgen in Bergkamen. Es lag fast genau in 1000 Meter
Tiefe unter dem Rathaus.

Registriert wurden diese beiden Erdbeben von Erdbebenstation
Bensberg  der  Universität  Köln.  Insbesondere  das  Beben  am
Sonntag hat jetzt den Aktionskreis Wohnen und Leben auf den
Plan gerufen. „Der Aktionskreis fragt sich, warum die von der
RAG  behauptete  „Bergruhe“  nach  Bergbau-Ende  am  30.09.2010
scheinbar  nicht  mehr  gilt“,  erklärt  deren  Vorsitzender
Karlheinz  Röcher.  „Die  Stärke  von  1,7  ist  auf  jeden  Fall
erklärungsbedürftig.“

Falls die Angaben der Erdbebenstation Bensberg richtig in eine
Karte Karte übertragen worden sind, lag das Epizentrum des
Erdbebens am Sonntagmorgen fast genau unter dem Bergkamener
Rathaus und am Freitagabend unterhalb einer landwirtschaftlich
genutzten Fläche in Overberge zwischen Königstraße und Hamm-
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Osterfelder Bahnlinie.

Weitere Infos zu diesem Thema gibt es auf der Homepage der Uni
Köln. Der Link ist hier.

Galerie „sohle 1“ zeigt Werke
des  italienischen  Künstlers
Giuliano Ziveri
Der Bergkamener Kulturdezernent Holger Lachmann und Konsul Dr.
Alfredo Casciello eröffnen am Sonntag, 26. April, um 11 Uhr
die Ausstellung „Improvisationen mit Verabredung“ mit Werken
des italienischen Künstlers Giuliano Ziveri in der Galerie
„sohle 1“.
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Zu sehen sind vor allem Bilder der Zyklen Phoenyx, Slogature
und I Campi Invisibili sowie eine
Installation  aus  zerschnittenen  Originalbildern  mit  anderen
Materialien auf Holz, die der Künstler ab Freitag persönlich
in  den  Räumen  der  Galerie  „sohle  1“  errichten  wird.  Den
Eröffnungsvortag  hält  Dr.  Gabriele  Galipò,  Kulturreferat
im Italienischen Konsulat mit Sitz in Dortmund. Musikalisch
abgerundet  wird  die  Eröffnung  mit  dem  deutsch  –
italienischen Musikduo „via Glück“, Florian Streier und Paolo
Dinuzzi. Der Künstler ist anwesend.

Die Arbeitsweise Ziveris und damit seine auch seine Bilder
sind in mehr als einer Hinsicht einzigartig.
Seine  Technik  basiert  auf  Fotografien,  die  durch
mehrschichtige  Malereien  über-  und  unterlagert  sind.  Alle
Bilder werden während ihrer Entstehung „geopfert“ — will sagen
abfotografiert,  als  Original  physisch  zerstört,  durch  die
digitale  Mühle  der  Nullen  und  Einsen  gedreht,  durch  den
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Ausdruck
auf Transparentfilm wieder zu neuem Leben erweckt und danach
auch als Digitaldatei unwiederbringlich gelöscht.

Die mehrmalige Transformation steht im Zusammenhang mit dem
Titel  der  Ausstellung.  Wie  ein  Fluß,  der  nie  zu  zwei
verschiedenen Momenten die gleiche Gestalt hat, wandeln auch
die Bilder Ziveris ihre Form und entwickeln sich zu etwas
anderem. Es gibt keinen Schritt zurück, keine Möglichkeit zur
identischen Vervielfältigung.

Die malerischen Ebenen von Ziveris Bildern wirken plastisch,
zum Teil wie al fresco aufgetragene Schichten eines körnigen
Putzes, zum Teil harsch und düster wie Kohle, Blut und Teer.
Sie setzen sich mit einer zerstörerischen Welt auseinander,
die  dem  Individuum  keine  Gelegenheit  zur  konstantem
Sein lässt, sondern bestenfalls die Wahl lässt zwischen sich
verändern und verändert werden. Die großen Formate fordern
teils eine Betrachtung aus einiger Distanz, teils ein nahes
Herantreten  zum  Ausmachen  der  Details.  Ihre  Existenz
hinter transparentem Film führt bei praktisch jeder Art von
Beleuchtung  zu  Reflektionen,  was  beim  Betrachten  einen
anhaltenden Wechsel des Standpunkts erfordert. Dafür sind die
Räume in der Mühle gerade groß genug.

Die Bilder sind bis zum 24. Juni zu sehen, Öffnungszeiten
sind:

Dienstag – 10:00 – 12:00 und 14:00 –
Freitag 17:00 Uhr
Samstag 14:00 – 17:00 Uhr

Sonntag 11:00 – 18:00 Uhr



Bergkamen hat jetzt auch ein
Bayer-Kreuz
Die Familie der Bayer-Kreuze wächst weiter: Am Standort Bergkamen von
Bayer HealthCare haben Bürgermeister Roland Schäfer und Werkleiter Dr.
Stefan Klatt kürzlich ein neues Exemplar mit einem Durchmesser von drei
Metern seiner Bestimmung übergeben.

Bürgermeister  Roland  Schäfer  (l.)  und  Standortleiter  Dr.
Stefan Klatt enthüllen das Bayer-Kreuz – das neue Wahrzeichen
des Bergkamener Bayer-Standorts.

Das Bayer-Kreuz ist eines der weltweit bekanntesten Markenzeichen und
zugleich ein Symbol für Innovation und Qualität. „Wir sind stolz darauf,
dass dieses Wahrzeichen jetzt auch in Bergkamen aufleuchtet“, betonte
Klatt am Rande der feierlichen Enthüllung.
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Bislang machte lediglich ein leicht zu übersehendes Logo auf der Brücke
über  der  Ernst-Schering-Straße  auf  den  Bergkamener  Bayer-Standort
aufmerksam. Das neue Bayer-Kreuz direkt vor Tor 1 befindet sich dagegen
in einer exponierten Lage. Zudem ist es beleuchtet, so dass es auch
nachts deutlich sichtbar ist.

Gemeinsam ab in die Tiefe –
„Werde  Entdecker“  im
Barbarastollen
Unter dem Motto „Ab in die Tiefe!“ freut sich am Samstag, 25.
April, von 14 bis 17 Uhr, der REVAG Geschichtskreis Haus Aden
Grimberg  3/4  auf  viele  neugierige  Gäste  in  der
Bergbauabteilung des Stadtmuseums, Jahnstr. 31, in Oberaden.
In Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis touristischer Anbieter
in Bergkamen gibt der Verein kleinen und großen Besuchern in
lockerer  Atmosphäre  einen  Einblick  in  die  faszinierende
Bergbaugeschichte der Stadt Bergkamen. Am Tag der offenen Tür
ist der Eintritt kostenfrei.

Am kommenden Wochenende steht das Stadtmuseum ganz im Zeichen
des Bergbaus. Nach der Eröffnung der Foto-Ausstellung „Es war
mehr als Kohle“ von Ulrich Bonke am 24. April anlässlich der
125-jährigen  Bergbaujubiläums  in  der  städtischen  Galerie
„sohle  1“  knüpft  die  „Werde  Entdecker“-Reihe  am  Samstag
nahtlos an das Thema „Bergbau“ an.

Am  „Werde  Entdecker“-Tag  wird  es  keine  klassische  Führung
geben, vielmehr können die Besucher nach Herzenslust in der
Ausstellung  stöbern.  Für  kleine  und  große  Gäste  wird  es
sicherlich  noch  das  ein  oder  andere  bislang  unbekannte
Ausstellungsstück  geben.  Die  Mitglieder  des  REVAG
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Geschichtskreises – von denen viele selbst als Bergarbeiter
tätig waren – informieren gern auf unterhaltsame Art und Weise
über das Alltagsleben und die Arbeit unter Tage und stehen für
alle  Fragen  rund  um  das  Thema  Bergbau  bereit.  Für  das
leibliche  Wohl  ist  am  Veranstaltungstag  ebenfalls  gesorgt.
Besucher können die berühmten Schmalzschnitten, ein typisch
bergmännischer Imbiss, sowie Kaffee und weitere Getränke für
einen geringen Unkostenbeitrag probieren.

Bei schönem Wetter steht einem Rundgang zu den Exponaten auf
dem Hof des Stadtmuseums nichts mehr im Wege. Die „Entdecker“
können im Freien Ihre Stullen und Getränke genießen, sich von
den Mitgliedern des REVAG Geschichtskreises einzelne Exponate
erklären lassen oder Bergbau-Anekdoten lauschen. Wer möchte,
kann  den  „Werde  Entdecker“-Tag  zum  Motto  Bergbau  mit  dem
Besuch  der  Foto-Ausstellung  von  Ulrich  Bonke  in  der
Städtischen  Galerie  „sohle  1“  in  Ruhe  ausklingen  und  die
einzigartigen Bilder auf sich wirken lassen. Die Mitglieder
des REVAG Geschichtskreises haben sich ein besonderes Quiz
ausgedacht, das durch die Ausstellung führt. Um ca. 17:00 Uhr
findet dann die Verlosung statt. Der 1. Preis wird noch nicht
verraten,  hängt  aber  selbstverständlich  thematisch  mit  dem
Bergbau  zusammen.  Zudem  liegen  für  Kinder  ein  paar
bergmännische  Trostpreise  parat.

Neue  Mitglieder  sind  immer
willkommen
Der REVAG Geschichtskreis Haus Aden Grimberg ¾ wurde 2010 mit
dem  Ziel  gegründet,  Interessierten  das  Alltags-  und
Arbeitsleben  der  Bergleute  näherzubringen  und  somit  die
Bergbaugeschichte Bergkamens nicht in Vergessenheit geraten zu
lassen. Derzeit engagieren sich 17 Männer und 3 Frauen mit
sehr viel Herzblut für den Geschichtskreis. Da ein großer Teil
der Mitglieder selbst im Bergbau tätig war, können diese aus
eigener  Erfahrung  von  ihren  Erlebnissen  berichten.  Die



Mitglieder brennen für das Thema Bergbau und möchten mit der
Veranstaltung  „Werde  Entdecker“  im  Idealfall  weitere
interessierte  Mitstreiter  finden,  die  sich  beim  REVAG
Geschichtskreis  einbringen  möchten.  Denn  es  gibt  immer
allerhand zu tun, um Gespräch zu bleiben und zu informieren.
So  ist  die  engagierte  Gruppe  z.  B.  auf  zahlreichen
Veranstaltungen  vertreten,  wie  z.  B.  auf  der  Blumenbörse
(03.05.,  Stadtmarkt  Bergkamen),  dem  Museumsfest  (immer  im
September  am  Stadtmuseum)  und  dem  Landesjugendtreffen  der
IGBCE. Auch in der Vergangenheit waren bereits einige bekannte
Persönlichkeiten zu Gast, u. a. verschaffte sich Hannelore
Kraft  beim  Rundgang  durch  die  Bergbauabteilung  einen
lebendigen  Eindruck  von  der  Arbeit  unter  Tage.  Neben  den
zahlreichen Veranstaltungen bietet der REVAG Geschichtskreis
spannende  Angebote  für  Einzelgäste  und  Gruppen,  wie  die
„Kleine Grubenfahrt“ und eine Wanderung zur „Bergehalde Großes
Holz“,  an.  Über  aktuelle  Aktionen  informiert  die
Internetpräsenz  des  Stadtmuseums  (www.stadtmuseum-
bergkamen.de)  und  auch  die  Facebook-Seite  „REVAG
Geschichtskreis  Haus  Aden  3/  4“.

Neubürgerabend im Treffpunkt
Bergkamener Neubürgerinnen und Neubürger sind am Donnerstag,
23. April, um 19 Uhr zu einem Bürgerempfang im Treffpunkt an
der Lessingstraße eingeladen worden.

Der erste stellvertretende Bürgermeister Kay Schulte wird die
anwesenden  Neubürger  begrüßen.  Die  Ortsvorstehenden,  Mike
Stendel  als  Bezirksbeamter  der  Polizei  sowie  die
Fraktionsvorsitzenden im Rat der Stadt Bergkamen haben ihre
Teilnahme zugesagt.
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Eine Einladung haben alle diejenigen erhalten, die im letzten
halben Jahr in Bergkamen neu zugezogen sind. Darüber hinaus
wurden  auch  die  Neu-Eingebürgerten  zum  Informationsabend
eingeladen. Eine Kinderbetreuung wird angeboten.

Auf den Spuren Alt-Bergkamens
barrierefrei  über  den
Nordberg
Die Möglichkeit zur Teilnahme an einer sachkundig geführten
und barrierefreien Rundwanderung über den Nordberg, durch die
„Alte Kolonie“ und den so genannten „Zechenpark“ und andere
Bereiche der früheren Gemeindemitte „Alt“-Bergkamens bietet
der Gästeführerring Bergkamen allen interessierten Bürgerinnen
und Bürger am morgigen Sonntag, 19. April, an. Gestartet wird
zu der etwa zweieinhalbstündigen Fuß-Wanderung um 10 Uhr vor
dem Rathaus-Haupteingang gegenüber dem Ratstrakt am
Rathausplatz (Busbahnhof).

Die Leitung liegt in den Händen von Gästeführer Gerd Koepe,
der  mit  seinem  Heimatstadtteil  Bergkamen-Mitte,  seinen
Menschen und seinen Vereinen eng verwachsen und vertraut ist.

Mit ihm können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an dieser
Exkursion nicht nur tief in die Geschichte des Stadtteils
Bergkamen-Mitte  und  der  früheren  Altgemeinde  Bergkamen
eintauchen, sie können sich von ihm auch anschaulich über den
unübersehbaren Wandel des Nordbergs und seiner Umgebung sowie
über  den  Werdegang  und  das  Ende  der  einstigen  großen
Bergkamener  Doppelschachtanlage  Grimberg  I/II  unterrichten
lassen.
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Für  die  Teilnahme  an  der  etwa  zweieinhalbstündigen
Rundwanderung ist pro Person ein Kostenbeitrag von drei Euro
zu  entrichten.  Für  Kinder  bis  zu  zwölf  Jahren  ist  die
Teilnahme  an  der  Wanderung  kostenfrei.

9. Bergkamener Blumenmarkt am
3.  Mai  mit  verkaufsoffenem
Sonntag
Zum  9.Mal  lockt  am  Sonntag,  3.  Mai,  der  Bergkamener
Blumenmarkt die Gartenfreunde auf den Stadtmarkt. Gleichzeitig
findet im, Stadtgebiet der erste verkaufsoffene Sonntag in
diesem Jahr statt.

 

Anfassen und Riechen ist bei den Kleingärtnern
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ausdrücklich gefragt.

Auf  einer  Gesamtfläche  von  6.500  Quadratmetern  haben
Aussteller  und  Gewerbetreibende  sowie  Vereine  und
Organisationen  aus  Bergkamen  und  der  näheren  Umgebung  die
Möglichkeit,  ihren  Betrieb  zu  präsentieren,  ihre  Waren
auszustellen und zu verkaufen und Informationen zu den Themen
Blumen, Pflanzen und Garten zu geben. Diesmal haben gut 35
Händler/innen Ihr Kommen zugesagt (u.a. Dehner, Bezirksverband
der Kleingärtner, GWA, diverse Gärtnereien u.v.m.)

Ein umfangreiches gastronomisches Angebot, ein buntes Rahmen-
und Bühnenprogramm sowie Kinderaktionen (Karussell, Hüpfburg,
Kinderschminken etc.) runden die Veranstaltung ab.

Spargelmarkt

Frisch zubereitet werden diverse Spargelgerichte vom örtlichen
Rewe-Markt Rainer Littau und Team. Im letzten Jahr wurden
erstmals  Spargelgerichte  auf  der  BlumenBörse  gereicht.  Auf
Grund des guten Erfolges werden auch diesjährig entsprechende
Gerichte und dazu passende Weine angeboten.

Den Bergkamener Spargel gibt es aber nicht nur zum Sofort-
Verzehr, dieser kann auch mit nach Hause genommen werden.

Bühnenprogramm:
Höhepunkt des Bühnenprogramms ist die „Nellie Garfield Band“
am Nachmittag. Mit ihrem facettenreichen Programm, welches von
den  größten  Pop-,  Rock-  und  Soulklassikern  der  letzten
Jahrzehnte bis hin zu aktuellen Charthits reicht, werden die
Besucher der BlumenBörse bestens unterhalten.

11.00 Uhr: Eröffnung; im Anschluss „Sven Bergmann – Klavier-
Solo“

12.00  Uhr:  „Farbenfrohe  Tänze“  mit  der  Schreberjugend



Bergkamen

13.00 Uhr: Scheddy & Metze

13.20 Uhr: „Diamonds“ – Tanzformation mit Alisa Wolter

13.30 Uhr: „Sweet Devils“ vom Tus Weddinghofen

14.00 Uhr: Bigband „Triple B“ unter der Leitung von Sandra
Horn

16.00 Uhr: Nellie Garfield Trio

18.00 Uhr: Ausklang

Moderation: Sarah Feige, Stadtmarketing

Ganztägige Kinderaktionen (u.a. Nicoles Kinderparty, Karussell
Berg, Hüpfburg)

 


